
Wie zu erwarten war, ist auch Ägypten von
COVID-19 stark betroffen. Der bisherige
Höhepunkt der Corona-Pandemie in Ägyp -
ten wurde im Juli erreicht. Offiziell sind die
Zahlen stark rückläufig. Aller dings erfolgt
die Testung auf COVID-19 in Ägypten nicht
risikoadaptiert und ist nicht flächende-
ckend. Es ist daher von einer hohen Dunkel -
ziffer sowie von weiterhin hohen Infek -
tions zahlen auszugehen. Stand heute
(20.09.2020) sind in dem Land am Nil 
mit seinen ca. 99 Mio. Ein woh nern rund
102.000 COVID-19 In fi zier te und rund
5.800 Todesfälle, die mit COVID-19 in Ver -
bindung gebracht werden, dokumentiert.

Natürlich hat sich die Corona-Pandemie
auch auf die Situation der Müllmenschen

und die Arbeit des Salam-Zentrums im
Kairoer Stadtteil Ezbet el-Nakhl ausgewirkt.
Etwa 20.000 der hier lebenden Einwohner -
innen und Einwohner gehören zu den meist
christlichen Familien der Müllsammler, die
mit Müllsammeln und Mülltrennen ihr
Dasein fristen. Die Sor tie rung des Mülls er-
folgt in den Wohnquar tie ren der „Müll -
menschen“ unter schlechten hygienischen
Bedingungen. Die medizinische, schulische
und soziale Betreuung dieser Menschen ist
mangelhaft. Das Salam-Zentrum unter der
Leitung der koptischen Marienschwester
Maria versucht seit rund 40 Jahren die
Lebenssituation im Stadt viertel nachhaltig
zu verbessern. Durch die Corona-Krise hat
sich nun einerseits die Lage im ganzen
Stadtviertel verschärft – andererseits kam

die Arbeit des Salam-Zentrums zwischen-
zeitlich teilweise zum Er liegen.  

Bereits im April wurden im Salam-Zentrum
wichtige Präventionsmaßnahmen getroffen:
Einstellung von Seminaren und anderen Ak -
ti vitäten, vorübergehende Schließung von
Schule und Kindergarten, Sen sibili sie rung
der Arbeitsteams für die COVID-19-Präven -
tion, Herstellung und Ver tei lung von Mate -
rialien zur Prävention von COVID-19, Be -
reitstellung von Atem schutz masken, Hand -
schuhen und Sterilisatoren, Sicherstellung
der Gesundheitsfürsorge für Schwangere
und Kinder, Bereitstellung finanzieller
Unter stützung und Lebens mittel tüten für
die rund 700 von COVID-19 betroffenen
Familien, Aufrechterhaltung der 24-Std.-
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Der aktuelle Stand des Krankenhaus-Neubaus im Salam-Zentrum
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Bereitschaft des Rettungswagens, Unter -
stützung vom Menschen, die durch Corona
ihre Arbeit verloren hatten.

Im August wurde der Betrieb des Kinder gar -
tens nach Vorgaben des Ministeriums für so-
ziale Angelegenheiten mit der Hälfte der An -
zahl von Kindern wieder aufgenommen.
Besonders die Kinder aus Familien mit Al ko -
holproblemen wurden dabei berücksichtigt.
Seit September arbeiten auch die Schule und
„Seeds of Hope“ wieder, eine Ein rich tung für
Kinder und Jugendliche mit Be hin de rungen.
Das Krankenhaus des Sa lam-Zen trums ist
ebenfalls wieder in Be trieb. Zu Corona-

Spitzen zeiten hatten sich die auf freiwilliger
Basis arbeitenden Ärzte und Mit ar beiter ge-
weigert, das Krankenhaus zu betreten.

Durch die Corona-Pandemie wurden zwi-
schenzeitlich auch die Bauarbeiten am
Kran kenhaus-Neubau eingestellt. Seit Ende
Juli gehen die Arbeiten des Innenausbaus
der Klinik weiter. 

Im Oktober d. J. konnte unser Verein erneut
€ 9.000 an das Salam-Zentrum überweisen.
Nach wie vor ist der Geldbedarf riesig und
Schwester Maria hofft auf weitere großzü-
gige Spenden für die Kliniker weite rung.

Schwester Maria: „Wir hoffen, dass Sie alle
gesund und sicher sind, während wir unse-
ren Herrn Jesus Christus bitten, dass wir
diese schwierige Zeit überstehen. Nochmals
vielen Dank für Ihre Fürsorge. Wir schätzen
Ihre Partnerschaft sehr!“

Thomas Maier, Vorsitzender 
Müll-Menschen-Hilfe e.V.

Liebe Mitglieder der Müll-Menschen-Hilfe, 
sehr geehrte Damen und Herren,

leider wurde der Computer der Mitglieder -
ver waltung durch einen Computercrash im
Frühjahr außer Betrieb gesetzt. Die Mit glie -
der  daten konnten nicht mehr rekonstruiert
werden. Wir müssen das Programm völlig
neu aufbauen. Das wird noch einige Wo chen
in Anspruch nehmen. Bitte wundern Sie
sich daher nicht, wenn wir für Spenden be -
scheinigungen, Ab bu chung des Mitglieds -
beitrages für 2020 etc. dieses Jahr noch 
etwas Zeit benötigen.

Herzlichen Dank für Ihr Verständnis   

Hans-Georg Strepp, Kassier

„In eigener Sache“Ein herzliches
Dankeschön
möchten wir an dieser Stelle an
alle Spender und Spenderinnen
aussprechen, die uns selbst in
dieser schweren Zeit mit Corona
unterstützt haben. Wir würden
uns freuen, wenn sie uns auch
weiterhin unterstützen.

Bitte nutzen Sie für ihre Spende die unten
angegebene Bankverbindung.

Weitere Informationen zum Verein 
finden Sie im Internet unter:
www.müll-menschen-hilfe.de


